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Morgen Ausgabe

Achtundvierzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die 6 geſpaltene Kolonelzeſte
oder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Halle Donnerstag den 24 September 15914 r

Koch keine Entſcheidung doch Fortſchritte

Auf dem rechten Flügel des dentſchen Weſtheeres jenſeits der Oiſe ſteht der Kampf
Oſtwärts bis an den Argonnenwald fanden heute keine größeren

Oeſtlich der Argonnen iſt Varennes im Laufe des Tages genommen der Angriff ſchreitet fort
der Franzoſen haben keinerlei Erfolg gehabt
Kämpfe ſtatt

Varennes eingenommen Gefangene Maſchinengewehre und Geſchütze erbeutet
Frfolgreiche Beſchießung von Sperrforts

WTB Großes Hauptquartier 23 September abends Amtlich
Die Umfaſſungsverſuche

Die gegen die Sperrforts ſüdlich Verdun angreifenden Armeeteile haben heftige über die Maas und aus Toul
erfolgte Gegenangriffe ſiegreich abgeſchlagen Gefangene Maſchinengewehre und Geſchütze erbeutet Das Feusr der
ſchweren Artillerie gegen die Sperrforts Troyon les Paroches Camp des Romains und Lionville hat ſichtbaren
Erfolg gezeitigt

Jn franzöſiſch Lothringen und an der elſäſſiſchen Grenze wurden die franzöſiſchen Vortruppen an einzelnen
Stellen zurückgedrängt

zu Schlafe überraſcht Ein engliſcher
chiſfsführer Drei Mal über Bord ge

prungen und drei Mal gerettet Jagd
zuf U9 Die Geretteten Die Kataſtrophe

Berlin 23 September Die Voſſ Ztg meldet aus dem
Haag Die Ueberlebenden der Beſatzung der in den Grund
zebohrten Kreuzer erzählten daß die meiſten Leute als der
Angriff erfolgte noch in den Kojen ſchliefen Daraus er
lärt ſich daß die Geretteten meiſt nur mit einem Hemd be
leidet waren Sie kämpften drei Stunden lang mit den
Wellen bevor ſie gerettet wurden Die engliſchen
Kreuzer gabenkeinen Schuß ab Wie der Kapitän
des Titan erzählt konnte er 114 Mann und drei Offiziere
rufnehmen darunter den Kapitän Sello des Aboukir der
drei Stunden lang auf einem Wrack herumgeſchwommen war
Als er zu ſich gekommen war erklärte er grimmig lachend
daß er eine langwierige Schwimmtour hinter ſich habe und
gerade drei Stunden im Waſſer gelegen habe Er war vom
erſten Kreuzer der getroffen wurde über Vord geſprungen
and von einem anderen Kreuzer aufgefiſcht worden Als auch
dieſer getroffen wurde ſprang er wieder ins Waſſer und
wurde vom dritten Kreuzer aufgenommen da auch dieſer ſank
mußte er zum dritten Male über Vord ſpringen Der Kapitän
wurde darauf an Vord des Torpedojägers Luzifer gebracht

London 23 Sept 30 unverletzte engliſche Offiziere
wurden nach dem Untergange der Kreuzer aus dem Waſſer
gerettet und in Harwich an Land gebracht Jn Harwich
chätzt man die Zahl der Geretteten auf insgeſammt 700 80
wurden in Harwich gelandet

Berlin 23 September Ueber die Heldentat des Anter
eebootes U 9 bringt die B Z a M noch Einzelheiten Da
nach zweifelten nach dem Sinken des dritten Kreuzers Croſſy
die Engländer nicht mehr daran daß die drei Panzerſchiffe
oon deutſchen Torpedos in den Grund gebohrt ſeien Nun
degann eine wilde Jagd auf das Anterſeeboot
I 9 Jnzwiſchen nahte der holländiſche Frachtdampfer Flora
der auf der Fahrt von Leith nach Rotterdam begriffen iſt
Die Beſatzung ſieht Boote auf dem Waſſer treiben und er
iennt darin engliſche Offiziere und Matroſen nur notdürftig
bekleidet in einem Zuſtand äußerſter Erſchöpfung Sie wer
den an Bord der Flora geborgen und von ihr nach Ymuiden
gebracht

Amſterdam 23 September Das Algemeen Handelsblad
meldet Der Kapitän der Flora teilt mit daß er ſich mit
ſeinem Schiff auf der Fahrt von Leith nach Rotterdam be
fand als er etwa 18 Seemeilen hinter dem Maas Leuchtſchiff
auf acht Meilen Entfernung einen Kreuzer mit vier Schorn
ſteinen erblickte der ſich auf die Seite legte und langſam
verſank Als er ſich dem Kreuzer näherte ſah er viele Ret
tungsboote treiben Er nahm ſelbſt von 116 Uhr an dem
Rettungswerk teil Dann erſchienen engliſche Kriegsſchiffe
Der Kapitän ſah auch ein paar deutſche Unterſeeboote auf
tauchen und hielt es für geraten ſich eilig zu entfernen

Ein engliſcher Matroſe vom Kreuzer Croſſy erzählte Die
drei Kreuzer befanden ſich gegen 286 Uhr früh etwa 30 Meilen
von der holländiſchen Küſte entfernt auf der Höhe des Neuen
Waſſerweges Das Wetter war nebelig Plötzlich erfolgte
eine heftige Exploſion und wenige Augenblicke ſpäter ſah man
daß der Aboukir ſich auf die Seite legte Die beiden anderen
Schiffe machten ihre Boote los Wir hörten eine halbe Stunde
ſpäter drei weitere Exploſionen in der Nähe der Hogue Nach
15 Minuten traf ein Torpedo die Eroſſy die innerhalb vier
Minuten ſank

Zur Veruichtung der engliſchen Krenger
C

U 9 ymnverſehrt

Berlin 23 Sept Es wird dem Wolffſchen Telegraphen
Bureau mitgeteilt daß das Unterſeeboot D 9 und ſeine
Beſatzung heute nachmittag unverſehrt zurückgekehrt ſind

Wilhelmshaven 23 Sept Zur Beſatzung des Unter
ſeebootes 9 gehören Kapitänleutnant Dtto Weddingen
Kommandant Oberleutnant z S Spieß Marineingenieur
Schön Oberſteuermann Träbert Obermaſchiniſt Heinemann
Vootsmannsmaate Schoppe und Hoer Matroſen Geiſt Rofe
mann Schenker und Schulz Obermaſchiniſtenmaate Marlow

Stellmacher Hinrichs Maſchinifſtenmaate Mürz u Reichardt
Obermaſchiniſtenanwärter Wollenberg v Koslowski Ober
heizer Eiſenblätter und Schüſchke Heizer Karbe Schober
Lied Köſter und Vollſtedt Funkenheizer Sievers

Vergung von Toten und Verwundeten
Rotterdam 23 Sept Der von Leith abgegangene

Dampfer Titan iſt in Hoek van Holland mit 20 Toten und
Verwundeten von dem durch deutſche Unterſeeboote zum
Sinken gebrachten Panzerkreuzern Aboukir Hogue und

Creſſy eingelaufen

Furchthare Erregung in London

e B Koepenhagen 23 September
Die Nachricht vom Untergang der drei Panzerkreuzer

hat in London furchtbare Aufregung hervorgerufen Jn der
Verwirrung die unter der britiſchen Flotte
ausbrach konnten die deutſchen Anterſeeboote
glücklich entkommen Ein großer Teil der Beſatzung
der untergegangenen Kreuzer wurde von herbeieilenden
Kriegsſchiffen und Fiſcherdampfern gerettet Zunächſt hatte
die engliſche Admiralität in London den Verluſt der drei
Kreuzer zu verheimlichen geſucht Als aber dann die Nach
richten herauskamen bemächtigte ſich der Velksmenge in den
Straßen Londons eine ungeheure Erregung Privat
nachrichten zufolge ſind mehr als 500 Engländer erteunken
Unter den Geretteten ſind mehrere hundert verwundet Den
ganzen Abend belagerten Tauſende das Admiralitätsgebäude
in Erwartung näherer Nachrichten Die Admiralität hüllt
ſich vorläufig in Schweigen

Hie britiſche Millionen Armee und ihre

Ausrüſtung

Aus London wird gemeldet daß die Werbungen für die
neue eine halbe Million betragende Armee günſtige Fort
ſchritte mnachten hingegen ſind aber ungeheure Schwie
rigkeiten entſtanden für die Ausrüſtung der Truppen
Obwohl in England Tag und Nacht unter Hochdruck gearbeitet
wird wäre es ganz unmöglich aus dieſem Grunde vor
Neujahr irgendwelche nennenswerten
Truppenſtärken nach dem Kontinent zu über
führen Die britiſche Regierung hat verſucht in Holland in
den verſchiedenſten Ausrüſtungsgegenſtänden Aufkäufe zu
machen aber da hier die Jnduſtrie ſtark in Anſpruch ge
nommen iſt ſo waren ihre Bemühungen umſonſt

Deutſcher Glaube die Quelle deutſcher Kraft

Von Pfarrer Dietrich Graue M d A
Wir waren vor dem Kriege ein fleißig arbeitendes und

gut verdienendes Wirtſchaftsvolk geworden Die Bußprediger
aller Konfeſſionen ſchalten auf uns Deutſce daß wir vor
lauter Geldverdienen nicht mehr Zeit und Luſt hätten Gemüt

Eine wirkliche Entſcheidung iſt noch nirgends gefallen
Aus Belgien und aus dem Oſten iſt nichts neues zu meld

und Geiſt wie in der guten alten Zeit zu pflegen Genuß
ſucht anſpruchsvolle Verwöhntheit aller Klaſſen des Volkes
Geburtenrückgang Sinken des kirchlichen Sinnes Sitten
loſigkeit das waren etwa die Punkte die man uns vor
hielt es ſtehe um uns nicht viel beſſer als um das römiſche
Reich vor ſeinem Zuſammenbruch Und vielleicht gab es
unter uns ſelbſt dieſen oder jenen Schwarzſeher der ſich da
durch in ſeinem Vertrauen zu unſerem Volke doch ein wenig
irre machen ließ

Der Ausbruch des Krieges die großartig verlaufende
Mobilmachung die begeiſterte Kraft der bisherigen Krieg
führung und die ſtolze Haltung des ganzen Volkes haben alle
Peſſimiſten Lügen geſtraft Auch im Zeitalter des ange
ſpannteſten wirtſchaftlichen Aufſtieges das gewiß ſeine
Schatten und Fehler hatte iſt Deutſchland die Heimat des
Jdealismus und ſind wir Deutſchen das Volk der Dichter
und Denker geblieben Noch immer iſt deutſcher Glaube die

unvergleichliche Quelle deutſcher Kraft
Nur daß dieſer uns jetzt alle erfüllende und miteinander

verbindende deutſche Glaube unendlich viel einfacher
iſt als irgend ein noch ſo ſelbſtbewußter Kirchenglaube Zwar
können die Kirchen aller Konfeſſionen ſchon vor dem Kriege

nicht ſo ſchlecht geweſen ſein wie in den leidenſchaftlichen
Religionsſtreitigkeiten der letzten Jahre oft genug behauptet
wurde die evangeliſche Predigt von Gott und Jeſus die
Jnnigkeit des katholiſchen Mariendienſtes aber auch der
reine Monotheismus des Judentums haben ihre Wirkung
nicht verfehlt Und doch ſteht der deutſche Glaube der Gegen
wart hoch über dieſen konfeſſtonellen Einſeitigkeiten denn im
Sturm der Weltgeſchichte der über uns dahinfährt hält nichts
künſtlich Gemachtes ſtand und beſteht nur das Natürliche
das der Seele des Volkes unmittelbar entquollen iſt Zu
dem wurzelt der ſeeliſche Schwung unſeres Volkes den wir
jetzt ſtaunend erleben zum Glück keineswegs nur im Kirch
lichen Wir ſind viel reicher Durch freiwillige weltliche
Prediger die nicht einmal Prediger ſein wollten ward er
vorbereitet Ueberall wo deutſche Männer und Frauen rein
ſachlich und ohne alle theologiſchen Geſichtspunkte ihre Pflicht
taten und andere dazu anhielten waren ſie erfaßt von dem
heutigen Geiſt des deutſchen Volkes und wurden ſeine Pro
pheten in Werkſtätten geſchah das und in Schulen in Bureaus
und Fabriken in Küche und Waſchhaus an der Nähmaſchine
und im Hörſaal auf dem Kaſernenhof und in den Gerichts
ſtuben auf dem Acker und in den Geſchäften Ueberall wo
immer das Volk der Ordnung am Werke war Der
Katechismus des Glaubens der all dieſem Tun zugrunde
liegt iſt ſeltſam kurz Tue deine Pflicht Sei gewiſſenhaſt
Wenn wir das Unſere tun wird Gott das Seine tun Da
bei beſteht eine geheime Verabredung die ohne alle Worte
ſofort getroffen wurde Frage keinen wie er ſich Gott vorſtellt
Ob ihm Gott und Jeſus faſt in Eins zuſammenfallen ob ihn
Gott im Antlitz der heiligen Mutter holdſelig anlächelt ob er
moniſtiſch Gott und beſeelte Welt nicht zu trennen vermag
oder wie einſt Fichte an Stelle eines perſönlichen Gottes
ehrfürchtig die ſittliche Weltordnung verehrt ganz gleich
wenn er nur wirklich glaubt an ſeinen Gott und ihm Treue
hält und dadurch in der Not feſt wird

WWwveie ſehr ſolch deutſcher Glaube die Quelle unſerer Kraft
iſt lehrt jetzt jede Stunde Gott iſt mit den ſtärkſten Ba
taillonen und beſten Kanonen das Richtige an dieſer
harten Wort hat unſer Volk beherzigt und in langen Frie
densjahrzehnten vorbereitet was jetzt an militäriſcher Kraft
bereitſteht Aber dieſe militäriſche Schlagfertigkeit
wurzelt in der ſittlichen Energie die unſeren unver
gleichlichen Generalſtab erfüllt die ſich dem geſamten Off
zierkorps mitteilte und den letzten Mann des Rieſen
heeres ergriffen hat Welcher Konfeſſion angehörig ob ſtreng
gläubig oder freigeiſtig alle doch einmütig in der Uebe
zeugung daß erſt der Geiſt ein Bataillon ſtark macht und
keine Waffe Wert hat wenn der nichts wert iſt der ſie führt
Noch nie hat die Welt beſſere Truppen geſehen als die die
jetzt unſere Grenzen verteidigen nun in ihnen allen iſt
deutſcher Glaube lebendig Der alte Herrgott lebt noch wir
aber un bis zum letzten Atemzuge unfere Pfklicht Das i



das Volk Luthers und Kants Auch in der Heimat Leſt die f eures Sieges nicht froh werden So oft wird die Weiſe J geriet Jnzwiſchen war auch vor dem Bahnhof Jnfanterie
hochgemuten Nachrufe die weiche Frauenherzen dem Geliebten
Eltern den Söhnen Geſchwiſter den Brüdern widmen bei
allem Schmerz welche Größe Das deutſche Volk iſt ſeiner
Helden wert

Und ſo wie uns die große Schickſalsſtunde gefunden hat
laßt uns bleiben wenn uns erſt wieder die Sonne des Frie
dens leuchtet Derſelbe Jdealismus der jetzt in den Ge
fahren des Kampfes die Gewähr iſt daß wir durchhalten
können und den Sieg erringen müſſen iſt auch unſere ge
ſchicht liche Aufgabe für die Zukunft Durch
unſere politiſche wirtſchaftliche und geiſtige Selbſtbehauptung
als Deutſche erweiſen wir der Kanzen Welt die beſten Dienſte
ſolange deutſcher Glaube die Quelle deutſcher Kraft iſt

Paris erwartet die Belagerung

Genf 23 September
Aus VBVordeanx wird gemeldet Die offiziellen Com

muniqués ſind ſeit einigen Tagen von keinem Kommentar
begleitet Beide Heere wird geſagt ſeien durch die langen
Kämpfe bereits ermüdet Der Sieg der Deutſchen
bei Royon wird von den Franzoſen bis jetzt nicht zu
gegeben Man glaubt in Bordeaux entſcheidende Reſul
tate nicht vor drei Tagen erwarten zu können

Wie ſchon gemeldet ſind im Louvre umfaſſende Vorbe
reitungen zum Schutze der Kunſtſchätze getroffen worden
Man zieht eine Belagerung der Stadt wie
der in Betracht und fürchtet nicht bloß die Zeppelin
bomben ſondern auch die Wirkung der deutſchen Velagerungs
geſchütze Die an Reiſen gewöhnte Mona Liſa iſt nach Tou
louſe übergeſiedelt wohin ihr auch die Venus von Milo ge
folgt iſt Die Hochzeit zu Kangaan von Veroneſe konnte in
folge des großen Umfanges ſehr ſchwer krunsportiert werden
viele koſtbare Plafliken ſind in Zement eingemauert worden
Alle Fenſter des Louvre und anderer Muſeen ſind zugemauer
worden

m

Genf 23 Sept Nach franzöſiſchen Nachrichten hält man
jezt von Neuem die Möglichkeit einer Belagerung der
Hauptſtadt in Paris nicht für ausgeſchloſſen und verſucht
alle Vorbereitungen zu genügender Verproviantierung zu
treffen Jn einer Unterredung mit dem Deputierten des
Seine Detachements hätte laut B ein Mitglied der
Militärverwaltung von Paris die Verſicherung gegeben
vaß für die Verproviantierung die vom militäriſchen Stand
punkte ſchon genügend ſei das Aeußerſte getan werden ſolle
Paris mit ſeinen verſchanzten Lagern und reichlich verpro
viantiert ſei uneinnehmbar und werde auf das Hartnäckigſte
verteidigt werden Uneinnehmbar ſollte auch Manon
villers ſein

Der großzügige Finanzplan Ribots
c B Genf 23 Sept Das franzöſiſche Parlament wird

zu einer Sitzung zuſammentreten deren Gegenſtand die An
nahme eines neuen großzügigen Finanzplanes ſein ſoll den
der jetzige Finanzminiſter Ribot entworfen hat
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Her ſwarze Kitter
Hier ſiehſt du Reims mit ſeinen Türmen das Ziel und

Ende deiner Fahrt Geh nicht nach Reims
Der heute ſo droht und beſchwört gleicht nicht dem

eiſernen Talbot oder doch nur inſofern als er in manchen
ſeiner Verwandlungen engliſch redet Aber er iſt nur
ſchwarz von Druckerſchwärze ſeine Rüſtung iſt ſchlechtes
Papier und die Seele des finſteren Ritters wohnt nicht in
ihm Freilich auch ihn kann das Schwert nicht töten Die
Stahlwaffe ſchneidet durch leere Luft auch er iſt unſterblich

Der druckerſchwarze Ritter wird den deutſchen Heeren
die Reims berennen den Mut nicht zerbrechen doch er ver
ſucht es wie der Lügengeiſt in Schillers Gedicht durch Worte
Die Deutſchen ſollen argwöhnen die Krönunggsſtadt die ſie
ſchon einmal verließen ſei Ziel und Ende ihrer Fahrt Und
wenn ſie deſſen lachen ſoll wenigſtens ihr helles Gewiſſen
verwirrt ihre gute Sache durch Zweifel entſtellt werden
Ihr wollt flüſtert der ſchwarze Ritter eine Tat begehen die
euch aus der Reihe der geſitteten Völker löſcht ſelbſt wenn

wiederholt bis die Neutralen glauben und die Deutſchen
ſelber anfangen zu zweifeln

Der Papiergeharniſchte lügt Wir werden nach Reims
gehen Wir werden uns durch den Spuk nicht beirren laſſen
Und werden bei all dem ein reines Gewiſſen haben

Wenn die ſiebenhundertjährige Kathedrale mitſamt den
Kunſtwerken die ſie birgt in Trümmer ſtürzte wir würden
es tief beklagen aber es wäre der Krieg Es iſt ein andecres
ob in einer ſchon beſetzten Stadt ein herrliches Bauwerk plan
mäßig grundlos zerſtört wird wie einſt das Heidelberger
Schloß oder ob es mit ſeinen ragenden Mauern ein
Opfer des Geſchützkampfes wird Würden die Franzoſen
wenn ſie die Angreiſer wären anders denken Würbden
nicht ſelbſt ſie glauben die Türme ihrer Krönungskirche ſeien
gebaut für beſſ re Güter in den Staub zu ſinken

Sie glauben es wirklich Und handeln danach Nur
daß der Fluch dieſes Schickſals ſtatt ſeiner Vollſtrecker die
Deutſchen treffen ſoll Nicht wir ſondern die Franzoſen
haben die gotiſchen Türme von Reims dem Geſchützfeuer
überliefert Die deutſche Heeresleitung hatte ausdrücklichen
Befehl gegeben die Kathedrale ſoweit es irgend
möglich ſei zu ſchonen die franzöſiſchen Verteidiger
aber im Schutze des Gebäudes Artillerie aufgeſtellt
und in dem Jnnenraum deutſche Verwundete unter
gebracht So ſchützt Frankreich ſeine Kunſtdenkmäler So
appelliert das franzöſiſche Gewiſſen an das europäiſche Mit
ſeiner eigenen Großmut ſoll der Gegner geſchlagen werden

Aber die Deutſchen ſind keine Romantiker mehr Sie
dürfen es nicht ſein Wo Geſchütze ſtehen da gehören Ge
ſchoſſe hin die ſie zum Schweigen bringen die Verant
wortung fällt auf den der die Schußrichtung angab Und
übrigens ein ſo großes Gebäude wie die Kathedrale kann
manchen Treffer bekommen ohne einzuſtürzen ſelbſt nach
dem heftigſten Artilleriekampf würde ſie kaum merkbar ver
letzt ſein Reims ſelbſt iſt keine Stadt der Königskronen
Ritter und Prieſter mehr ſondern eine friedliebende ge
ſchäftseifrige Großſtadt die lieber heute als morgen den
Deutſchen freiwillig ihre Tore geöffnet hätte Sie weiß
nichts vom ſchwarzen Ritter der ſeine Kulturſeele entdeckte
Und wenn ſie beten ſollte betet ſie um Schutz vor ihren Be
ſchützern

Zunehmende Marekkaner Unruhen
Madrid 23 Sept Aus Tanger wird gemeldet daß die

Unruhen unter den Marokkanern immer mehr um ſich greifen
Ein franzöſiſcher Polizeipoſten bei Olivarez 10 Kilometer
von Tanger entfernt wurde von den Marokkanern ange
griffen und die franzöſiſchen Poliziſten waren genötigt den
Poſten aufzugeben Fünf Poliziſten fielen als Gefangene in
die Hände der Rebellen Die Mauren zogen ſich dann in
ihre Schlupfwinkel zurück und konnten bisher nicht ergriffen
werden trotzdem aus Tanger ein ſtarkes Truppendetachement
zu ihrer Verfolgung ausrückte Die Garniſongebäude von
Tanger ſollen zerſtört werden um einem Angriff der Ein
geborenen den man befürchtet beſſer Widerſtand leiſten zu
können

Neue Niederlagen der Belgier bei Löwen

Gegen vierfache Uebermacht

Aus Löwen erhält die Köln Volksztg von 17 Sep
tember Mitteilungen über die in und bei Löwen von Don
nerstag vergangener Woche bis einſchließlich Sonntag nach
mittag 2 Uhr gelieferten Gefechte und Kämpfe

Nachdem ſchon am Donnerstag verſchiedene kleinere
Plänkeleien ſtattgefunden hatten wurde die Lage am Freitag
gegen Mittag ernſter Der Feind drang bis etwa zwei
Kilometer zum Bahnhof Löwen vor und über
ſchüttete den Bahnhof mit Granaten und Schrapnells Unſere
kleine Beſatzungstruppe meiſt alte Landſturmleute mußte
vor der feindlichen Uebermacht es ſollen drei Diviſionen
unter perſönlicher Führung des Belgierkönigs geweſen ſein
langſam zurückgehen Von der Bahnhofsbeſatzung fiel ein
Mann Der König der Belgier befehligte im grauen
Auto drei Kilometer vor Löwen haltend das Gefecht ſelbſt
Kaum aufgefahren überſchütteten indeſſen unſere Hau
bitzen den Feind derartig daß dieſer nach kurzem Wider

ausgeſtiegen direkt ins Feuer geraten und mit unvergleich
licher Bravour vorgegangen Der Feind erlitt ſchwere Ver
luſte Das Gefechtsfeld das unſere Artillerie unter Feuer
genommen hatte war mit Leichen überſät während
unſere Artillerie weder Tote noch Verwundete hatte ein
Beweis wie ſchlecht die feindliche Artillerie ſchoß Jn
eiliger Flucht zogen ſich die feindlichen Kräfte zurück
und niſteten ſich in der Gegend ron Aerſchot ein

Am Somstag früh erging der Befehl an unſere
Truppen zum entſcheidenden Vorgehen Um
einhalb ſechs Uhr früh ſtanden ſämtliche Teile an den vorge
ſchriebenen Punkten und kurz nachher wurde unſererſeits an
gegriffen Unſere Artillerie griff mächtig an beiden Flügeln
ein und die Erde bebte unter dem unaufhörlichen Kanonen
donner Es war wunderbar mit welcher unvergleichlichen
Bravour ſich unſere Truppen ſchlugen Der Kampf wurde
ſchrecklich als bekannt wurde daß in die Erde eingegrabene
Franktireurs unſere Artillerie nahe herankommen ließen und
dann die Bedienungsmannſchaften niederzuſchießen ver
ſuchten Wie haben unſere Jungens nament
lich die Seebataillone dieſen Schurken das
Handwerk gelegt Gegen Mittag war ver Feind aus
ſeiner Poſition geworfen und ging fortwährend Hartnäckigen
Widerſtand leiſtend langſam zurück obwohl er ſich in vier
facher Uebermacht befand Gegen 5 Uhr abends war
er vollſtändig geſchlagen Der Feind wurde während der
Nacht zum Sonntag und den Sonntag vormittag über unter
unſerem Artilleriefeuer über Heyſt op den Berg bis in die
Nähe von Antwerpen zurückgeſchlagen Seine Verluſte müſſen
ſehr ſchwer geweſen ſein

die Kunſtſchätze in Belgieu

W B BVerlin 23 Sept Einer der Herren die von dem
deutſchen Generalgouverneur in Brüſſel mit der Sicherung
und Pflege der belgiſchen Kunſtſchätze betraut ſind berichtet
Jn Löweniſt mit Ausnahme des Jnhalts der
Bibliothekſo gut wie alles gerettet und be
findet ſich in tadelloſem Zuſtande Alle Kunſt
ſchätze ſind jetzt im Rathauſe vereinigt und ſtehen unter
ſtrengſter Obſervanz des Kommandanten An den Gebäuden
weiſt nur die Peterskirche einige BVeſchädigungen auf Rat
haus Michaelskirche Jakobskirche mit der bekannten Huber
tuskavelle und Gertrudenkirche ſind alle ohne die geringſte
Beſchädigung geblieben Die Faſſaden der ſchönen Biblio
thek ſind zwar ſehr beſchädigt können aber wiederhergeſtellt
werden Zerſtört iſt nur etwa ein Sechſtel der Stadt Die
Umgebung des Rathauſes und der Peterskirche iſt abſichtlich
geſprengt worden um dieſe Baulichkeiten vor dem Eingrei
fen der Flamme zu bewahren Die zerſtörten Gebäude aus
denen geſchoſſen wurde ſind beſſere Privathäuſer ohne kunſt
geſchichtlichen Wert Jn Lüttich hat die St Paulskirche
durch ein Gefchoß eine kaum nennenswerte Beſchädigung er
litten Jm übrigen ſind die Kirchen und Kapellen völlig
unverſehrt erhalten Auch der ſtattliche Kirchenſchatz von
St Paul ſteht unberührt in ſeinen Schränken in ſchönſter
Ordnung Die Muſeen in Lüttich ſind ebenfalls im gleichen
Zuſtande wie vor dem Kriege Die erforderliche Kontrolle
iſt angeordnet worden Aus Huny ſind die im Kirchenſchatz
von Notre Dame verwahrten vier Reliquienſchreine nach An
gabe der Geiſtlichkeit nach Antwerpen gebracht worden

Die belgiſchen Erzgruben ſind nicht beſchlagnahmt

WIB BSerlin 23 Sept Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt Die Angabe der Rheiniſch Weſtſ Ztg die auf
belgiſchen und franzöſiſchen Werken vorgefundenen Mangan
erze ſeien beſchlagnahmt worden iſt unzutreffend Die Erz
gruben im Bezirk von Briey ſind in Schutzverwaltung ge
nommen worden um die Vorräte vor dem Verderben die
Gruben vor dem Erſaufen zu bewahren Von einer Ver
geltungsmaßnahme gegen angebliche Vergewaltigung deut
ſchen Privateigentums durch England iſt alſo nicht die Rede

ne

Deutſche Fürſorge für BVelgien
WVIB Berlin 23 September

Der Voſſ Ztg zufolge hat die deutſche Zivilverwaltung
in Belgien zur Ernährung der arbeitenden Vevölkerung in
Charleroy Getreide zur Verfügung geſtellt Aehnlich wird
auf anderen Plätzen geſorgt

r a e e een Z r c
ihr ſie diesmal ungeſtraft vollbringen ſollter werdet ihr ſtand den Kampf aufgab und der rechte Flügel ins Wanken

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

24 Fortſetzung Macdhdruck verboten
Mariannens Fäuſte krampften ſich die Tränen wollten

ihr kommen Alſo nichts blieb ihr erſpart nichts
Es war Mitternacht vorüber Der Zug ſchob ſich in den

Bahnhof Und da im matten Lichte der ſpärlichen Gas
flammen ſtand auch ſchon die Reckengeſtalt des Vetters in
Zivil die weiße Strandmütze überm ſcharfgebräunten Ge
ſicht Nun z29 er ſie tief

Marianne Er küßre erregt ehrerbietig die Hand
der Couſine ſeine guten glänzenden Augen ſuchten de
mütig hoffnungsbang des Mädchens Blick und fanden ihn
nicht

Hä ſieh mal an mein Jung dat s ja ſtaats
Na dann hilf uns mal unſre Sieben

aber vorher komm mal

g
z

ſagte der General
ſachen in n Wagen ſchleppen
her ſo beiden Rieſen umarmten ſich heftig gewalttätig

einen ſchallenden Männerkuß
Georg bemächtigte ſich des Handgepäcks

Der Wagen rumpelte in die Stadt hinein Georg mit
ſchwankender Stimme durch die ununterdrückbar ſeine Span
nung ſeine Sehnſucht bebte fragte nach Reiſe und Ergehen
wenn einmal ein ſchwacher Laternenſchein Mariannens ver
ſchleiertes Geſicht traf fühlte ſie des Vetters Augen mit er
ſtauntem angſtvollem Fragen auf den ihren ruhen und
konnte ihm keine Antwort geben

Du wohnſt doch natürlich bei uns Junge wie Hat
Tante Norchen dich nicht allzu ungnädig empfangen was

Selbſtverſtändlich hab ich der gnädigſten Tante ſofort
neine Aufwartung gemacht aber ich wohne im Erbgroß
jerzog ich dachte

Ein flüchtiges beſcheidenes Lächeln zuckte um den blonden
Schnurrbart

Ach ſo wahrhaftig ja haſt ja recht ſtimmt
ja muß ja jetzt ſo ſein lachte der General und klopfte
dem Neffen auf die Knie hat er nich recht Mädel 7

tauſchte

t

l

is ja jetzt nich mehr n ſimpler Vetter is ja einen ruff
jekommen der Jung

Marianne ſchwieg
Die fünfzackige Silhouette der Lambertkirche reckte ſich

rieſig düſter in den Sternenhimmel Der Wagen hielt
Heorg ſprang zuerſt heraus reichte Mariannen die Hand
Sie überſah s ſchoß hinaus begrüßte den Burſchen die Köchin
die aus der Tür traten Als des Generals Uniform ſich
aus der Kaleſche ſchob präſentierte neben dem Eingang am
blau und rot geſtreiften Schilderhauſe der Dragonerpoſten

Sie waren daheim o Gott daheim
Marianne ſchauerte zuſammen Jhr ſchwindelte
Aus dem hell erleuchteten Speiſezimmer im erſten Stock

trat eine zuſammengeſchnurrte hüſtelnde Greiſin das ſchwarze
Spitzenhäubchen über den falſchen Scheiteln

Oeh öh na kommt ihr endlich öh öh
habt wohl Verſpätung gehabt öh na dja Tag
öh und der Junge der kommt alſo auch noch mal wieder
mit öh mitten in der Nacht na dja ſcheint s
ja ſehr eilig zu haben heh öhöhöh

Guten Abend Tante Norchen Marianne küßte
die Knochenhand mit den harten Strängen der hoch auf
liegenden Adern dann ſloh ſie in ihr Stübchen und fiel
vernichtet zitternd ſchluchzend über ihr weit aufgeſchlagenes
friſch bezogenes Mädchenbett

Die beiden Männer ſtanden im Speiſezimmer unterm
behaglichen Schimmer des Kronleuchters befangen ſtumm

Na alſo Jung rief der General nach einigen ver
legenen Sekunden mit ſchallender Stimme nu komm noch
mal her ſo willkommen ſollſt du ſein ich wünſch
mir keinen Beſſern als dich

Der Neffe zögerte ſich in die offenen Arme des Vaters
der Geliebten zu legen

Und was ſagt Marianne
Na ich hab dir doch telegraphiert 2
Ja aber fandeſt du nicht daß ſie wie ſoll ich

ſagen ein bißchen merkwürdig ich weiß nicht
Na aber Schorſch is doch n junges Mädel möchteſt

du eine die dir gleich um n Hals fällt
Alſo es iſt alles in Ordnung 2
Aber ſonſt ſonſt wärſt du doch gar nicht hier

und nu Franz wo bleibt die Fourage und Wein
ach was Sekt will ich ſehn Habt ihr Eis

Zu Vefehl Herr General
Allo los Kinder Die weiße Kapſel verſtanden urd

du Tante Norchen hol mal das Kind ſoll anſchwirren
Die Herren ſetzten ſich Der General war friſch aus

geruht Er muſterte den künftigen Schwiegerſohn mit
ſcharfem Soldatenblick

Siehſt gut aus Burſche Gratuliere zur Kriegsaka
demie Na und was ſagſt du denn zu Frankreich

Ehrlich geſtanden lieber Onkel
Onkel was ich will dich lehren Papa heißt das jetzt

verſtanden
Darf ich darf ich vielleicht damit warten bis

bis ich mit Marianne geſprochen habe
Meinſt du na meinetwegen is aber janz über

flüſſig alſo was iſt ehrlich geſtanden 2
Na Onkel das kannſt du doch wohl begreifen daß ich

grad jetzt grad ſo lieber hiergeblieben wäre
aber freilich ohne das hätt ich wohl kaum die
Courage gehabt

Nanu Seiner Majeſtät längſter und ſtrammſter
Leutnant und hat Angſt vor der Akttacke auf ein Mädchen
herz freilich n Jnfanteriſte pöhl

Da ſtand Tante Norchen hinter dem General Oeh
öh möchteſt mal zu ihr kommen Fedor hätte was
mit dir zu ſprechen öh öh

Nanu alſo in Gottes Namen gib mal erſt ein
Glas Sekt her Franz ſo proſt mein Sohn na ich
hol ſie dir deine Herzallerliebſte haha

Die guten treuherzigen Augen weitaufgeriſſen regungs
los ſaß Leutnant Georg und ſtarrte dem Onkel nach der ſich
mit ſeinem ſchweren klirrenden Schritt aus der Tür ſchob
Eine jähe Angſt eine unbegriffene hatte ſeine Kehle zu
ſammengeſchnürt

Ja komiſches Mädchen die Marianne krächzte
Tante Norchen komiſches Mädchen

Sie ſetzte ſich dem Großneſſen gegenüber kreuzte die
hagern Zitterhände auf der Tiſchdecke und ſah den jungen
Mann aus ſtieren rotunterlaufenen Augen immerfort an

Hochauſgerichtet angeſpannten Geſichts erwartete Mari
anne den Vater

Nanu was is n los Mädel
Papa bitte Vetter Georg in ſeinen Gaſthof zugehen ch es iſt unmöglich daß ich mich mit ihm ver

lobe
Fortſetzung folgt
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Gegen die engliſche Großmänligkeit

Die engliſche Botſchaft in Konſtantinopel veröffentlichte
am 9 September ein überaus ruhmrediges Communiqué
des engliſchen Kriegsminiſteriums Es wer
zen darin die Heldentaten der engliſchen Armee aufgezählt
und die Ueberlegenheit aller ihrer Waffengattungen über
die deutſche Armee ſtolz verkündet Jm Osmaniſchen Lloyd
leſen wir darüber

Zunächſt wird die engliſche Jnfanterie erwähnt
die an Ausbildung und Jntelligenz ihrer Mannſchaften die
Deutſchen in den Schatten ſtellen ſoll Wir fragen zunächſt
warum zieht ſich denn wenn die Ueberlegenheit wirklich be
ſteht eine engliſche Diviſion mit ſolcher Schnelligkeit zurück
daß der ganze Stab nicht mehr folgen kann und den Deut
ſchen in die Hände fällt

Ferner heißt es die engliſche Kavallerie ſei beſſer
als die deutſche Bezieht ſich dieſes Urteil auch auf die eng
liſche Kavalleriebrigade die bei Waterloo von unſeren deut
ſchen Reitern ſo arg zugerichtet wurde

Dann ſoll auch die engliſche Artillerie der deutſchen
ſo überlegen ſein daß dieſe keinen Vergleich mit ihr aus
hält Wie kommt es dann ſo fragen wir weiter daß
bei einer engliſchen Batterie nur einige Kanoniere und
Unteroffiziere übrig geblieben ſind ohne daß ſie die deutſche
Artillerie zum Schweigen gebracht hätten Nach gewöhn
lichem Menſchenverſtande ſollte das auf die Treffſicherheit der
deutſchen Artillerie und die verheerende Wirkung unſerer
Geſchütze ſchließen laſſen Aber die engliſche War Office
folgt eben ihrer eigenen Logik

Dieſe Einzelurteile wurden dann zuſammengefaßt zu
dem geradezu von kindlichen Selbſtbewußtſein zeugenden Ge
ſamturteil Die engliſche Armee iſt überhaupt
die beſte in der Welt Das jſt erſtens kein Kompli
ment für die verbündete franzöſiſche Armee die unſeres
Wiſſens ebenſo dieſen Anſpruch erhebt Sodann aber muß
gefragt werden wie es kommt daß dieſe beſte Armee der
Welt ihre Verbindungen ſo ſchlecht deckt daß deutſche Ka
vallerie ihre Trainkolonnen angreifen kann

Die engliſche Armée ſo behauptet das Communiqué
weiter weiche angeblich nur vor der Uebermacht der Deut
ſchen zurück Wo bleibt aber da das zahlenmäßige Ueber
gewicht das tatſächlich die franzöſiſche belgiſche und engliſche
Armee bei Beginn des Feldzuges über die deutſche hatte
Denn daß Deutſchland alle ſeine Truppen gegen den Weſten
führt werden auf Anfrage die Ruſſen in Oſtpreußen und
Ruſſiſch Polen vielleicht beſtreiten

Die engliſche Armee gehe aus ſtrategiſchen Gründen
zurück Das iſt die zweite Erklärung die die War Office
für den Rückzug der engliſchen Truppen aus Belgien nach
Nordfrankreich und von dort gegen Paris verſucht

Sollten die wahren Gründe nicht darin
liegen daß die engliſche Armee alter lieber
Gewohnheit folgend vor jedem beſſer aus
gerüſteten beſſer geleiteten und an größere
Kampfdiſziplin gewöhnten Gegner das
Weite ſucht

Die abſcheuliche Behandlung der engliſchen Rekruten
Der Daily Chronicle richtet einen ſcharfen Angriff

gegen das Kriegsamt Die Rekruten für die neuzubildende
Armee würden abſcheulich behandelt Das Kriegsamt zeige
ſich ſeiner Aufgabe nicht gewachſen Die Erhöhung des
Körpermaßes auf fünfeinhalb Fuß mache die Rekrutierung
in Wales unmöglich Nicht eine Beſchränkung der Körper
größe tue Not ſondern beſſere Organiſation

Der Erfolg der Emden Streifzüge
59 Millionen Mark Schaden

London 22 Sept Der Daily Telegraph meldet aus
dalkutta daß der von der Emden auf ihrem kühnen Zuge

angerichtete Schaden 59 Millionen Mark betrage Der Er
folg des deutſchen Kreuzers wäre noch größer geweſen wenn
der italieniſche Dampfer Lariano der bekanntlich gleich
falls angehalten aber noch an demſelben Tage wieder frei
gelaſſen wurde nicht eine Anzahl engliſcherDampfer benachrichtigt hätte

i

Die Südgfrikaner
M TB Kapſtadt 22 September Botha übernimmt das

HOberkommando gegen Deutſch Südweſtafrika
Rotterdam 23 Sept

Das amtliche engliſche Preſſebureau veröffentlicht den
Briefwechſel zwiſchen den Generälen Beyer und Smuts über
den Rücktritt des Generals Beyer als Oberbefehlshaber der
ſüd afrikaniſchen Miliz Smuts übt während er die Bitte
um Entlaſſung genehmigt ſchwerſte Kritik an dem Ton des
Schreibens von Veyer und hebt hervor daß England Süd
afrika eine Freiheit ſchenkte die es den Afrikanern ermög
lichte ihre nationalen Jdeale zu verwirklichen Auch erlaube
es dieſe Freiheit daß Beyer einen Brief ſchreibe für den er
in Deutſchland zweifellos ſchwer beſtraft wird

Nach dem Regensburger Anz ſteht der ehemalige
Buren kommandant Koos Joeſte bei einer deutſchen
Marineſisenalſtation in Dienſten

In Feindesmitte gelandet

Abenteuerliche Erlebniſſe zweier Fliegerofſiziere

Es war am letzten Freitag Mein Freund v K und
ich hatten an dem Tage bereits zwei Flüge unternommen
davon einen gegen den Feind und gute Erkundungen zurück
gebracht Da bekamen wir nachmittags um 5 Uhr nochmals
den Befehl loszuſliegen Nachdem wir uns bei ſehr un
ſichtigem Wetter hochgeſchraubt hatten flogen wir in der
vorgeſchriebenen Richtung in Feindesland Wir hatten be
reits die möglichſt günſtigen Erkundigungen gemacht und
waren auf dem Rückfluge Da plötzlich ein Knall
Der Motor ſtand
daß ein feindliches Geſchoß unſere gute treue Maſchine in das
Motorherz getroffen hatte Es blieb uns nichts übrig als
ſofort die Notlandung in dem ſehr hügeligen feindlichen Ge
lände vorzunehmen Wir überſchlugen uns infolgedeſſen
ohne jeden Schaden zu nehmen

Als wir etwa 15 Meter über der Erde ſchwebten ſahen
wir von den umliegenden Feldern eine Anzahl Bauern
mit erhobenen Senſen und Miſtgabeln unter
lautem Geſchrei auf uns zukommen Gelandet ſprangen wir

wir uns an

Es wurde uns mit Entſetzen klar

vorhaltend erreichten wir rückwärts gehend den 200 Meter
entfernten Wald wo wir in dichtem Farrenkraut und Ge
ſtrüpp verſteckt die völlige Dunkelheit erwarteten Wir
vergruben unſere ſämtlichen Papiere und
Karten bis auf eine die wir für den Rückmarſch zu ge
brauchen gedachten Dann gingen wir langſam bis zum
Waldesrand vor und ſchlichen einige Schritte weiter als
plötzlich zwei Geſtalten einige Meter vor uns aufſprangen
und anriefen und im ſelben Augenblick auch ſchon feuerten
Wir machten einen Sprung ſeitwärts ins Dickicht und ich
ſtürzte in eine ſteile etwa zwölf Meter tiefe Schlucht Mein
Fall wurde aber durch Dornengebüſch abgeſchwächt ſo daß
ich wenn auch arg geſchunden doch mit heilen Gliedern her
unterkam v welcher den Abgrund bemerkte ſetzte ſich
und rutſchte hinunter Da ſaßen wir nun zuſammengekauert
und horchten auf die vielen Stimmen die von allen Seiten
herunter ſchallten Der ganze Wald ſchien von Männern
und Frauen umſtellt Plötzlich ertönte der Ruf Attention
und ſofort ging ein fürchterliches Feuer los Die Kugeln
und Schrotkörner pfiffen über unſere Schlucht hinweg Das
Rufen und Schießen dauerte wohl zwei Stunden dann ſchie
nen ſich die Bauern zurückzuziehen Wir warteten noch einige
Zeit und gingen dann in der Schlucht weiter bis wir endlich
mit raſender Anſtrengung den ſteilen aus lockeren Felsſtücken
beſtehenden Abhang hinaufklommen Wir gingen oben ein
Stückchen weiter und ſofort brach ein närriſches Feuer los
doch legten wir uns flach in ein nahes Kornfeld und ſchlichen
uns endlich weiter

Als es hell wurde
Unterholz des Waldes

aus dem Apparat Die Piſtole gegen die raſenden Bauern

erkrochen wir uns wieder in das
Entſetzlich langſam verging der

Tag Jn der darauffſolgenden Nacht marſchierten wir acht
Stunden Als der Sonntag morgen graute bemerkten wir
daß wir im Kreis gegangen waren und nur zwei
Kilometer geſchafft hatten da wir bei dem vollkommen be
deckten Himmel die Richtung verloren hatten Doch ſank uns
nicht der Mut ſondern wir marſchierten in Deckung des
Waldes der aufgehenden Sonne entgegen Vom Hunger

und hauptſächlich rom Durſt geradezu gepeinigt leckten wir
den Tau von den Blättern und kauten die unreifen Brom

beeren Nach einer Stunde Marſch kamen wir an den Wald
rand und ſahen vor uns die Biwakfeuer der feindlichen
Truppen Wir mußten nun wiederum in den ſchützenden
Wald zurück Später kletterte ich auf einen Baum und be
obachtete das von Süden nach Norden vorgehende Armee
korps Von einem Rübenfeld hatten wir tags zuvor nur
eine einzige Rübe mitgenommen dieſe wurde genau einge
teilt und nur wenn wir ſehr vom Hunger gequält wurden
gönnten wir uns ein Stückchen Da wir bei unſeren Märſchen
durch Sümpfſe und Bäche gewatet waren ſo waren wir bis
über die Knie durchnäßt trotz der glühendb heißen Tage waren
die Nächte ſehr kühl und feucht Wir verſuchten aneinander
geſchmiegt zu ſchlafen um wenigſtens eine Seite immer etwas
anzuwärnmten Den nächſten Morgen wurde uns das Auf
ſtehen ſehr ſchwer beſonders ich litt an fürchterlichen Schwin
delanfällen

Den letzten Reſt unſerer koſtbaren Rübe hatten wir
mittags verzehrt und infolge des brennenden Durſtes aus
den Pfützen getrunken Doch bekamen wir dabei mehr Erde
als Waſſer in den Mund Die folgende Nacht war das
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an allen möglichen Wahnvorſtellungen Am Morgen konnten
wir uns kaum mehr auf den Beinen halten dazu klagte
v K über heftige Schmerzen im Knie Mit meiner letzten
Willenskraft kam ich aber doch noch auf einen Baum ſah
jedoch nichts Da plötzlich hörte ich in meiner unmittelbaren
Nähe die guten echtdeutſchen Worte Scher dich doch
ran du dummes Luder Wie elektriſiert ſtarrten

Vorſichtig gingen wir dem Laut der Stimmen
nach und kamen alsbald an eine Chauſſee auf der eine Fern
patrvuille marſchierte Sofort winkten wir mit unſeren
inzwiſchen felbgrau gewordenen Taſchentüchern und riefen
Nicht ſchießen Denn in unſerem zerfetzten und herunter

zekommenen Zuſtand hätten unſere Soldaten uns für alles
Mögliche halten können Der Zwieback und der Schluck Wein
aus der Feldflaſche den wir dann bekamen ſchmeckte uns
beſſer als die größte Delikateſſe Nachdem wir die Richtung
unſerer Truppen erfahren hatten mußten wir allein auf der
Chauſſee ungeſchützt noch 54 Stunde uns ſchleppen

Wie wir hingekommen ſind weiß ich kaum mehr jeden
falls wurden wir aber von den Unſrigen mit Jubel begrüßt

und beglückwünſcht Der eine brachte eine geröſtete Kar
toffel der andere ein Ei und ein guter Landwehrmann
brachte mir ſeine letzte Zigarette Dann aßen wir Fleiſch
Kommißbrot alles was wir ſahen Das war leichtſinnig
trotzdem bekam es uns aber immer noch verhältnismäßig gut
Schließlich ſetzte uns der Abteilungsführer in ein Auto und
wir fuhren nach T

x oDeutſche Flieger über Kapſtadt
Unſere unübertreffliche Fliegertrunpe dehnt ihre Tätig

keit immer weiter aus r
in Europa auch in unſeren K
Schrecken unſerer Feinde Wi r V B erfährt ſind
einige Aeroplane in den letzten Tagen wiederholt über der
Tafelbai bei Kapſtadt geſehen worden und haben dort
große Beunruhigung he vorgerufen Unſere Flieger
haben damit einen neuen glänzenden Veweis ihrer Leiſtungs
fähigkeit und Unerſchrockenheit erbracht

Jn Perſien rührt es ſich

Terdſchuman i Hakikat beſpricht die Verhängung des
Kriegszuſtandes und andere außergewöhnliche Maßnahmen
und militäriſche Vorkehrungen die der Statthalter Graf
Woronzew Daſchkow im Kaukaſus angeordnet hat Das
Blatt glaubt daß der Grund hierfür in der Wahrſcheinlichkeit
liege daß Perſien die augenblickliche Lage benutze um den
engliſch ruſſiſchen Vertrag von 1908 über die Teikung Perſiens
in Jntereſſenſphären zu kündigen Das Blatt ſagt

Selbſt wenn die perſiſche Regierung den Vertrag unbe
jachtet laſſe und keinen amtlichen Schritt unternimmt ſtehe

doch gußer Zweifel daß verſchiedene Stammes
hänptlinge dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen
würden, Rachrichten aus Perſien zeigten nach Anſicht des
Blattes daß bei zahlreichen ſo gut wie unabhängigen Stäm
men Erregung herrſche Dieſe Stämme ſeien ſo ſtark
daß die perſiſche Regierung ſie nicht würde zurückhalten
können ſie könnten die Veleidigungen durch Engländer und

u in den letzten Jahren nicht vergeſſen beſonders die

ich
9

n Kriegsſchauplätzen
cheinen ſie nun zum

Aufhängung eines als heilig angeſehenen Nationalhelden
an ihrem größten religiöſen Feſttage

Furchtbarſte von allem Wir hatten beide Fieber ich litt

m ä

l

Eine heldenhafte Vatterie

Dem Corriere della Sera der bekanntlich eine
ſehr wenig deutſchfreundliche Haltung einnimmt
wird das nachfolgende Beiſpiel deutſchen Helden

mutes aus Paris gemeldet
Wir mir franzöſiſche Offiziere mitteilten tobte der

Kampf zwiſchen Eſternay und Sézanne 18 Stunden lang in
unverminderter Heftigkeit Die Deutſchen hatten mit einer
großen Anzahl Mitrailleuſen längs der Straße Poſten gefaßt
die Hauptmacht ihrer Artillerie aber geſchickt in den wal
digen Abhängen des Schloſſes verſteckt zu halten gewußt
Erſt als die franzöſiſche Jnfanterie zum Bajonettkampf über
das flache Feld vorrückte eröffneten die bis dahin unbemerkt
ebliebenen deutſchen Batterien ein langes und mörderiſches
euer das die Franzoſen in Reihen dahinmähte Sofort änderten die franzöſiſchen Mitrailleuſen

ihre Schußrichtung und ein mörderiſcher Kampf begann
Die Verluſte waren ſchwer beiden Franzoſen
die ſich zu weit an die deutſchen Kanonenmündungen vor
gewagt hatten und damit zu gleicher Zeit auch unter
das Feuer der eigenen Artillerie gerietenDas 63 Jnfanterie Regiment wurde auf dieſe Weiſe faft
vollſtändig vernichtet

Eine deutſche Batterie die dabei in ſumpfigen Boden
geriet und ſich von dem übrigen Heereskörper abge
ſchnitten ſah arbeitete ſich ſo gut es ging aus dem Schlamm
heraus und nahm ſtatt ſich zu ergeben allein den Kamp
gegen die von allen Seiten anrückenden Franzoſen auf Si
heldenmütig gegen die Angreifer verteidigend und die Bo
wegungen des feindlichen Heeres ſtändig hindernd gab ſie
den ganzen Tag ein hölliſches Feuer ab das die Franzoſen
vergeblich zum Schweigen zu bringen ſuchten Spät am
Abend erſt ſand der heroiſche Widerſtand ſein Ende als
alles Material verſchoſſen und die Mann
ſchaft gefallen oder verwundet war Als ich
kam hatte man die tapferen Männer ſchon beerdigt Die
Kanonen lagen noch an der alten Stelle auf gefällten Baum
ſtämmen die die Artilleriſten in ihrem verzweifelten Kampf
unter die Räder geſchoben hatten um die BVatterie nicht im
Schlamm verſinken zu laſſen

Wieder ein Beweis wie wundervoll ſich unſere Truppen
ſchlagen wenn ſelbſt franzöſiſche Offiziere ſo rückhaltlos ihre
Anerkennung äußern n

Deutſches Reich
Reichstagsabg Dr Semler F

Hamburg 23 Sept Der nationalliberale Reichstags
abgeordnete Dr Semler iſt heute im Alter von 56 Jahren ge
ſtorben

Dr Semler gehörte dem Reichstag ſeit 1900 an Er
vertrat den Reichstagswahlkreis Hannover 2 Aurich Witt
mund und wurde als Sachverſtändiger in Kolonialfragen
hochgeſchätzt Er wurde 1912 mit 12 855 Stimmen gegen
4516 2686 S und 1846 Stimmen gewählt

Sozialdemokraten im Feld
W TB Berlin 23 September

Laut B ſtehen von 40 934 männlichen Mitgliedern
der ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſation des Leipziger
Bezirks 11 bis 14 Reichstagswahlkreis 10 835 im Felde
alſo 26 Proz das ſind vier kriegsſtarke Regimenter

Die Wirtſchaftsverhältniſſe heben ſich
Der Verband Sächſiſcher Jnduſtrieller beſtätigt öffentlich

daß die Kaufkraft ſich wieder hebe und eine größere geſchäft
liche Zuverſicht Platz greife

gnegsAlerlet

Das Rote Lied der Türken
Der große Weltenbrand hat nicht nur die Phantaſie

deutſcher Dichter beflügelt Auch in den mohammedaniſchen
Ländern iſt die Volksſeele gewaltig aufgerührt worden
laſen wir doch daß in den Moſcheen für den Sieg der Deut
ſchen gebetet daß jeder deutſche Erfolg mit Jubel begrüßt
wird Nun liegt der Sang eines türkiſchen Dichters vor
im naiven Ton der alten türkiſchen Volksballaden gehalten
Der Verfaſſer Gök Alp nennt ſein Gedicht das Rote Lied
Es heißt darin über den deutſch ruſſiſchen Krieg

Es zog ſich zuſammen das ruſſiſche Heer
Der Deutſche ſagte Laſſ ab davon ſonſt geht es dir übel
Wenn ich meine Soldaten verſammle wiſſe
Dann gibt es kein Erbarmen für dich
Viel Blut wird fließen
Europa wird zu einem roten Vulkan werden

Rußland hörte nicht auf dieſes Wort
Es befahl die Truppen zuſammenzuziehen
Es gab nicht nach
Der Kaiſer trat nicht auf dieſes morſche Brett
Er ſagte Gleich fängt der Krieg an
Ueber die Gipfel der Berge wird Rauch zieh
Der deutſche Botſchafter richtete an Frankreich die r ch
Willſt du Freund ſein oder Feind eines von beiden y r r

Wer nicht Freund iſt wird mein Feind ſein
Morgen wird mein Heer bei dir zu Gaſte ſein

Seinen Soldaten zeigte der Kaiſer an den Krieg Dum Volke
Sagte er Vereinigt eure Herzen Werdet zu einem Volke
Den Feind ſchonungslos anzugreifen iſt Gottesverehrung
Der Glaube ſoll ſein der Wegweiſer meines Heeres
Der allgnädige Gott wird uns beſchützen

Zum Schluß heißt es dann
England raubte den Sultan Osman
Mit ihm wird es Jndien und den Ozean beherrſchen
Der Jslam weiß jetzt wer ſein Freund iſt
Aber bald wird eine glückliche Zeit kommen
Der Koran wird Rache nehmen am Feinde

Hoffen auch wir daß die in der vorletzten Verszeile aus
geſprochene Prophezeiung ſich in nicht a langer Zeit er
füllen wird Das Gedicht iſt ein Zeichen von der tief
gehenden Erregung in der mohammedaniſchen Welt
Rußland Frankreich und England und von den freun ft
lichen Gefühlen für Deutſchland



Ein ehemaliger Fremdenlegionär mit dem Eiſernen Kreuz
ausgezeichnet

Berlin 22 Sept Der in einem badiſchen Regiment
dienende Kriegsfreiwillige Breitenbach der auf Grund der
Amneſtie aus der Fremdenlegion zurückgekehrt war in der
er ſchon ſieben Jahre gedient hatte hat ſich in den letzten
Schlachten ſo ausgezeichnet daß er zum Unteroffizier be
fördert wurde und das Eiſerne Kreuz erhielt

Der erſte Schnee auf den Vageſen
Karlsruhe 22 Sept Auf dem Hochplateau der Vogeſen

und des Schwarzwaldes trat während der beiden letzten
Tage ſtarker Schneefall ein

Wenn der Vater mit dem Sohne
Unter den in Karlsruhe eingeſtellten Kriegsfreiwilligen

befindet ſich als Rekrut Hauptlehrer Kaspver aus Durlach
Der noch kräftige Mann exerziert im Gliede ſo ſtramm wie
ſeine erheblich jüngeren Kameraden ſchläft wie teder an
dere auf dem Strohſack und läßt ſich die Soldatenkoſt gut
ſchmecken Sein 25jähriger Sohn gehört zum Ausbildungs
perſonal und iſt ſein direkter Vorgeſetzter dex Vatern nach
allen Regeln der Kunſt drillt und vor dem der Alte ſtramm
ſtehen muß Jn demſelben Gliede ſteht auch als Kriegsfrei
williger der Schwiegerſohn des alten Herrn gleichfalls ein
Lehrecr der ebenfalls von ſeinem erheblich jüngeren Schwager
ausgebildet wird

Kriegshumor
Eine humoriſtiſche Umdeutung des als Gefangenenlager

benutzten Truppenübungsplatzes Munſterlager hat ein alter
Landſturmmann in folgenden Worten gegeben Luftkur
ort Munſterlager Während des Krieges Sommer
und Winter geöffnet Herrliche Lage inmitten der Lüne
burger Heide Gemeinſchaftliche Diners und Soupers im
Freien Alle Standesunterſchiede beſeitigt Ozonreiche Luft
Daher für ausländiſche Kriegsteilnehmer zur Erholung ſehr
zu empfehlen Die Heide blüht Ganz internatio
naler Beſuch Glänzender Erfolg ſchon in der erſten
Saiſon Etwa 30000 ſtändige Kurgäſte Täglich treffen
Tauſende neuer Kurgäſte aller Kulturſtaaten in National
tracht ein Keine Kurtaxe Die deutſche Regierung zahlt
alles Proſpekte in allen Sprachen verſendet gratis und
franko Die Kurverwaltung

Weitläufige Verwandtſchaft Die Kleine Preſſe bringt
folgendes Epigramm

Der britiſchen Jnſeln kaltrechnende Herr n
Die wären ſo meinten wir nah uns verwandt
Weshalb wir die Sorte recht häufig und gern
Schon lange die engliſchen Vettern benannt
Doch unſere Feldgrauen wiſſen es jetzt
Seitdem ſie vor ihnen entfloh n wie der Win
Als hätte der Teufel höchſtſelbſt ſie gehetzt
Was für weitläufige Vettern es ſind

Halle und Umgebung
Falle 24 September

Vom Truppenübungsplatz Altengrabow ſchreibt ein Soldat
Es kommen hier an meine Kameraden Briefe und Karten mit

So ſchreibt man z es werde
mitgeteilt daß hier Typhus ausgebrochen ſei daß ein Dutzend
Wachtpoſten von Kriegsgefangenen erſchoſſen worden ſeien daß

den unglaublichſten Nachfragen

Gefangene gemeutert hätten und dafür erſchoſſen worden ſeien uſw

Dazu iſt folgendes zu bemerken Es befinden ſich hier etwa 9000
Kriegsgefangene darunter Belgier Engländer Franzoſen

täglich warme Suppe morgens Kaffee und trockenes Brot
können ſich bei den ſog fliegenden Kantinen zu eſſen trinken und
zu rauchen kaufen ſoweit ſie noch Geld haben was zumeiſt der

Einige ſammeln Zigarren und Zigarettenabfälle um
Sie werden hier ſtreng und gerecht

behandelt und in ihren Baracken und innerhalb der Drahtzäune

Fall iſt
ſie auf der Pfeife zu rauchen

ſehr ſcharf bewacht Sie betragen ſich im allgemeinen artig
bis auf einige Zuaven die auſſäſſig wurden und zur
Strafe dafür mit ihren eigenen etwa 10 Meter langen roten
Bauchgürteln 3 Stunden an den Pfahl angebunden worden
ſind Krank ſind die Gefangenen nicht bis auf die Erkältungen

Poſten ſind noch nie ange tGemeutert hat bis jetzt
Alſo wieder mal viel dummes

die bei uns auch vorkommen

fallen oder erſchoſſen worden
noch keiner der Gefangenen
und unwahres Gerede

Ein großer Transport franzöſiſcher Verwundeter kam in der
Nocht zum Mittwoch durch unſeren Bahnhof etwa 190 Mann

Jm Laufe des Nachmittags
trafen eine Anzahl gefangener franzöſiſcher Offiziere hier ein
und wurde nach dem Lager in der Wernickeſchen Maſchinenfabrik

er ging nach Wittenberg weiter

gebracht

Auszeichnung eines Hallenſers Dem

Schlachten ausgezeichnet hatte
Ueber Feldpoſtbriefe mit Wertangabe wird amtlich mitgeteilt

In der letzten Zeit werden bei den Poſtoanſtalten zahlreiche Feld
roſtbriefe mit Wertangabe aufgeliefert die nach ihrem Jnhalt
Waren uſw nicht als Heldbriefe im Sinne der Feld

Die Zulaſſung von Geldbriefen
ſollen

von hoheren Beträgen die durch Poſtanweiſungen in
folge Beſchränkung deren Höchſtbetrages oder aus anderen Gründen

Die Verwendung dieſer Ver

poſtdienſtordnung gelten können
hat nur einer tatſächlichen Geldübermittelung dienen
namentli

nicht übermittelt werden können
rege für Zigarren Schokoladen u dergl bedeutet eine
ißbrauch unter dem der Feldpoſtbetrieb ſtark leidet

hiernach unzuläſſigen Feldpoſtbriefe mit Wertangabe unbe Einſchußoffn
dingt zurückzuweiſen iſt faſt völlig ausgeglichen
dere e S Bis auf n Poſt Sndungen jeder Art nach Aegypten mangels geſicherter Zu Faſt 4,4 Milliarden

e en an die Empfänger von der Annahme bei den deutſche

Poſtanſtalten ausgeſchloſſen

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Vrof D Lang

es freilich um Eltville nicht beſtellt denn die älteſte VBenenTurkos und Zuaven ferner Schutzhäftlinge aller Nationen Die f n ſte Frnen
Leute müſſen allerlei Arbeiten verrichten und bekommen zweimal

Sie überging

nes Wachtmeiſter im6 Thorner FeldArtillerie Regt Nr 81 Ernſt Dömel wurde
das Eiſerne Kreuz verliehen nachdem er ſich in drei großen

i o le Die Poſtanſtalten haben deshalb angewieſen werden müſſen künftig alle

Provinzial Nachrichten
9 Salzmünde 22 Sept Der Frauenverein

hat heute an das Rote Kreuz die erſte Sendung von 100
Paar wollenen Strümpfen und faſt 2 Dutzend Hemden für
unſere Krieger im Feld abgeſchickt Weitere Sendungen
ſind dank des Fleißes der Frauen und jungen Mädchen
Salzmündes in Vorbereitung

Gerbſtedt 23 Sept Bei hieſiger Sparkaſſe
ſind 82400 Mark auf die Kriegsanleihe gezeichnet worden
Ein ſchöner Erfolg für unſere Stadt

X Hermsdorf 22 Sept Unter falſchemSpionageverdacht Jn dieſen Tagen wurde der Rentier
Louis Ovpel von hier aus der Haft entlaſſen in die er durch un
ſinnige Angeberei gekommen war Opel der früher in Rußland
anſäſſig war war der Spionage verdächtigt worden weil er
mit zwei Deutſchruſſen die nach Kloſterlausnitz zur Sommerfriſche
gekommen waren und die er von ſeinem Aufenthalt in Rußland
her kaunnte verkehrt hatte Dieſer Verkehr der durchaus harmlos
war war dahin gedentet worden daß Opel landesverräteriſchen
Plänen huldige Frau Fama wußte u a zu berichten daß das
Opelſche Haus geheime Räume habe in denen Bomben hergeſtellt
wurden Jnfolge dieſer Gerüchte richtete ſich die Volkswut derart
gegen Opel daß ihm die Fenſter ſeines Hauſes zertrümmert
wurden Um ihn vor Anſchlägen auf ſein Leben zu ſchützen nahm
die Behörde Opel in Schutzhaft Das ſich daran anſchließende
Unterſuchungsverfahren ergab aber nach Mitteilung des Herzog
lichen Landgerichts Altenburg keinen Anhalt dafür daß Opel die
ihm zur Laſt gelegte Tat begangen hat Jnfolgedeſſen wurde
Onpel auf Erſuchen des Königl Bezirkskommandos in Altenburg
aus der Schutzhaft entlaſſen

Weißenfels 23 Sept 2,8 Millionen Mark
Wie die Reichsbankſtelle mitteilt ſind in Stadt und Kreis
Weißenfels auf die Kriegsanleihe rund gerechnet 2800 000
Mark gezeichnet worden

Bernburg 22 Sept Fluchtausder Gefangen
ſchaft Wieder gegen den Feind Aus einemfranzöſiſchen Lazarett geflüchtet iſt der bei verwundete
und von den Franzoſen nach dem Lazarett gebrachte Reſerviſt
Walter Jacobi von den 93ern ein Bernburger Jn einer
am 14 aufgegebenen Karte teilt er mit daß er wieder bei
ſeiner Kompagnie eingetroffen iſt Etwa 60 Soldaten die
nach ihren im Felde erhaltenen Verwundungen in Bern
burg im Lazarett lagen haben vollkommen wieder herge
ſtellt geſtern unſere Stadt verlaſſen und werden jetzt mit
Erſatzregimentern wieder in Feindesland ausrücken

Halberſtadt 22 Sept Etwa elf Millionen Mk
Kriegsanleihe hat Stadt und Landkreis Halberſtadt
nach vorläufiger Schätzung aufgebracht

Mansfeld 23 Sept Für das Vaterlandſtarb
der Leutnant der Reſerve Otto Holziegel Rektor an der
hieſigen Lutherſchule Der Verewigte hat durch ſeine uner
müdliche Pflichttreue vorbildlich gewirkt und war allezeit
beſtrebt den Stand der Schule zu heben Auch auf dem Ge
biete der nationalen Jugendpflege hatte er ſich betätigt

Sangerhauſen 22 Sept Verunglückte Wacht
pvoſten Zwei Bahnpoſten die an der Eiſenbahnlinie Sanger
hauſen Rieſtedt ihren Wachtdienſt verſahen ſind von einem Eiſen
bahnzug erfaht worden Während der eine der Elektromonteur
Euſtav Bartſch aus Nienſtedt nur unerheblich verletzt wurde trug
der andere der Landwirt Albin Scharfe ebenfalls aus Nienſtedt
einen Schädelbruch davon Beide wurden ins hieſige Krankenhaus
eingeliefert Bartſch ſowohl als auch Scharfe ſind verheiratet

Vermiſchfes
Eltville Elfeld Dieſe zwar nicht große aber betrieb

ſame und ebenſo ſehr durch ſchätzbaren Weinbau wie durch
ihre prächtige Lage am ſtolzen Rheinſtrom ausgezeichnete
auch geſchichtlich bedeutſame Stadt einſt Hauptort des Rhein
gaus ſoll beſchloſſen haben ſich umzutaufen Sie will laut
einer Zeitungsmeldung ihren echtdeutſchen Namen Elfeld
wieder annehmen Vor etwa 110 Jahren wurde Elfeld
franzöſiſch und in Eltville umfriſiert So ganz ſchlimm war

nung war lateiniſch Alta villa an Alta ripa jetzt Altrip
ſüdlich von Mannheim erinnernd das ſpäter in Eldevile

Doch iſt nicht zu leugnen daß der Name durch
einen ſcheinbar franzöſiſchen Schwanz verunziert iſt und da
man nach dem Sprichwort auch den böſen Schein meiden ſoll
kann man der Stadt nur beipflichten wenn ſie jene Umtaufe
vornimmt Eine ganz unerhörte Umwandlung iſt es übri
gens nicht da ſchon das Ortsverzeichnis für die Reichspoſt
die Verweiſung Ellfeld ſiehe Eltville enthält Das dop
pelte l wäre allerdings überflüſſig wie die Namen Elber
feld Elſaß beweiſen Nebenbei wird noch der Uebelſtand
beſeitigt daß der Ortsfremde nicht weiß ſoll er das ſchlie
ßende e nach deutſcher Art ausſprechen oder dem franzöſiſchen
Anſchein gemäß verſchlucken Alſo Glück auf zu Elfeld

Wetterwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Metter Dienſtes

Nochdruck oerboten

24 September Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm ſtrich
weiſe Gewitter

hetate Depeſchen

Der Kaiſer und die kaiſerlichen Prinzen wohlauf
Berlin 23 Sept Schloß Bellevue

kaiſerlichen Prinzen bei der Armee liegen Gott ſei Dank
gute Nachrichten vor

nimmt einen günſtigen Verlauf
hat an der Einſchußöffnung bereits begonnen
Einſchußöffnung durch die Kugel bedingte Su

W B Berlin 23 September

Ueber das Befinden Sr Majeſtät des Kaiſers und der

Die Prinzen teilen mit den ihnen
unterſtellten Truppen alle Gefahren und Anſtrengungen
Die Verheilung der Schußverletzung des Prinzen Joachim

Der Vernarbungsprozeß
Der an der
tnzverluſt

Auf die Kriegsanleihe ſind gezeichnet worden Mart
1 318 199 800 Reichsſchatzanweiſung Mk 1 177 205 900 Reichs

alſo insgeſamt Markanleihe ohne Schuldbucheintragung
4 389 576 000

Lächerliche Siegesnachrichten

Wien 23 September Amtlich
Die Meldungen der Triple Entente über angebliche ruſſi

ſche Siege in Galizien grenzen ans Lächerliche Danach ſole
eine unſerer ſiegreichen Armeen in Galizien nicht mehr
exiſtieren und unſere Streitkräfte in Galizien ſich nur noch auf
60 90 000 Mann belaufen Auch hätten die deutſchen Hilfs
korps den Rückzug anteeten müſſen

Gegen die Verbreitung von unwahren Gerüchten
WTB Straßburg Elſ 23 Sept

Der ſtellvertretende Gouverneur gibt bekannt Es werden
in der letzten Zeit wieder eine Unmenge unwahrer Gerüchte
verbreitet u a über Gefangennahme einer Landſturm Ar
beitskolonne und über angebliche Erfolge unſerer Feinde an
der Weſtgrenze und dadurch die Bevölkerung beunruhigt
Jch warne vor Verbreitung ſolcher erlogenen Gerüchte und
werde die Verbreiter und Urheber vor das Kriegsgericht
ſtellen

Bulgarien bleibt neutral
W TB Wien 23 September

Die Südſlaviſche Korreſpondenz meldet aus Sofia Nach
Jnformakionen aus unterrichteten Kreiſen iſt feſtzuſtellen
daß die Verſuche des Präſidenten des Londoner ValkanKabi
netts Buxton die leitenden Kreiſe in Bulgarien zu einer
Aenderung ihrer bisherigen Haltung zu bewegen erfolglos
geblieben ſind

Gegen Rußlands Freiheitsheuchelei
Nicht amtlich Scfia 23 September

Die Arbeiterzeitung Rabotnitſcheski Weſtnik gibt einen
Artikel der Pariſer ſozialiſtiſchen Zeitung Humanité
wieder in dem dargelegt wird daß die ruſſiſche Regierung
nach außen hin freiheitlich ſcheine daß ſie aber im Jnneren
gegen alle fortſchrittlichen Elemente eine Treibjagd veran
ſtaltet habe wie zu Zeiten der Gegenrevolution Das Mani
feſt des ruſſiſchen Zaren das den unfreien Völkern die Frei
heit verſpricht ſei die größte Blasphemie

Die Böhmen für den Krieg begeiſtert
WTB Prag 23 September

Geſtern ſind wieder größere Truppenabteilungen aus
Prag abmarſchiert Die abrückenden Soldaten die in ge
hobenſter Stimmung waren ſangen patriotiſche Lieder Sie
wurden vom Publikum auf den Straßen und aus den Fenſtern
enthuſiaſtiſch begrüßt Die Kundgebungen erreichten ihren
Höhepunkt als am Abend eine Abteilung des Hausregiments
abmarſchierte Tauſende bildeten Spalier alle Fenſter und
Balkone waren mit einer dichten Menſchenmenge beſetzt Die
ſchwarzgelben und die weißroten Fahnen ſowie das Kaiſer
bild das im Zuge mitgetragen wurde erwe ten immer
wieder begeiſterte Kundgebungen

57 600 Flüchtlinge

WTB Nicht amtlich London 23 Sept
Vom 27 Auguſt bis zum 17 Dezember ſind in Folkeſtone

v i

57 609 Flüchtlinge zumeiſt Velgier eingetroffen

Kanadas Hilfskorps
W TB London 23 September

Der Lanadiſche Miniſter für Miliz und Landesverteidi
gung Hughes kündigt an daß er 31 200 Mann als Hilfskorps
entſenden werde d ſ 10 900 Mann mehr als Kitchener ver
langt hat Ebenſo werde Kanada 300 Maſchinengewehre
ſtellen

Handel Gewerbe und e
Gewerkſchaft Carlsfund in Magdeburg Für die Schachtan

lage Carlsfund II erhielt die Gewerkſchaft eine vorräufige Be
r von 2,2558 Tauſendſteln mit Wirkung vom 1 Juli

d J ab Die Beteiligungsziffer der Anlage Carlsfund 1 bleibt
unverändert Durch die Kriegslage wurde auch die Gewerkſchaft
gezwungen den Gruben und Fabrikbetrieb ſtillzulegen Gegen
Ende Auguſt ſetzte der Verſand wieder ein Die Wagengeſtellung
war aber bisher unregelmäßig und unzureichend ſo daß die vor
liegenden Aufträge nur zu einem Teile erledigt werden konnten
und die Gewerkſchaft bisher nur eine verhältnismäßig geringe
Einnahme erzielte Bei dieſer Sachlage hat ſie ſich entſchließen
müſſen die Ausbeutezahlungen einſtweilen einzuſtellen

Leipziger Malzfabrik Schkeuditz Jn der Auſſichtsratsſitzung
wurde der Jahresabſchluß vorgelegt und beſchloſſen der auf den
17 Oktober einzuberufenden Generalverſammlung nach reichlichen
Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von 4 Proz in
Vorſchlag zu bringen

Die Verteilungsſtelle des Kaliſyndikats hat der Mansfeldſchen
Gewerkſchoft für ihr Kaliwerk Wolfshall vom 1 Januar 1914
ab eine endgültige Beteiligungsziffer von 6,7832 Tanſendſteln zu
geteilt

Aenderung der Dividende durch die Generalverſammlung
Die Generalverſammlung der Baumwollſpinnerei Mitkweida a
die Dividende anſtatt der in Vorſchlag gebrachten 20 Proz infolge
der allgemeinen politiſchen Lage auf 16 Proz feſt Ueber die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr wurde berichtet daß
die weitere Entwickelung des Unternehmens von dem Ausgang
des Krieges und von der Beſchaffung der Rohmaterialien ab
hängen werde

Waren und Frodukte
Gotreiekee

Berlin 23 September Weizen ſest 249 262 Koggoen foest
224 Hafer tener neuer fest 216 227 malitel 244 215 test
Mais test 225 23 Weizenmehl 235 239 tfest Roggenmeh
2 3 6

Bei etwas regerem Verkehr waren die Preise für Lokogetreide
da nur wenig Angebot herauskam fest

J i J

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Scehriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die SGeſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

anleihe mit Schuldbucheintragung i 1894 171 200 Xeichs an einzelne Schriftleiter zu richten
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